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Naczelulk Powiatu Zodzinskiego. 

Niektörzy mièszkancy Powiatu thtajszexo, przez zanie- 
dbanie dopuszczają ufraty. ksigzeczck legitymacyjnych. za- 
“miast chronienia takowy ch przy sobie — 2 tego powodu o- 
strzegäm, ze winni pociagani bedg do kary pieniężnej, jaka 
przepisami jest oznaczong. Wrazie zas wypadkowego zagu- 
-bienia lub zniszezenia książeczki, obowiązany jest wtasciciel 
one) zaniesé zaraz ' prośbę do Wradzy miejscowej policyj- 
nej o wydaniu duplikatu tejże, który po trzy-krotnem ogfo- 
'szeniu kosztem jego w Daieuniku Gubernialnym, udzielony 
mu będzie. W Bodzi dnia 3 (15) marea 1867 r. 

9 Kapitan Schiemann. 


Prezydent miasta EO dzi. 

W celu przyfscia w pomoc pogorzelcom miasta Radom- 
ska, dozwolonem zostalo przez postanowienie Rady Admini- 
stracyjnej -Kroölestwa zbieranie “ofiar dobrowolnych ‚na ope- 
dzenie najgwaltowiejszych potreb 53 familii w liezbie 300 
‘osób; które: W ogniu cate swe mienie stracili. 

Reskryptem Rządu Gubernialnego Petrokowskiego z dnia 

14 (26) b. m. za Nr. 1600, poleconem mi zostało otworzyé 
pod osobistym moim nadzorem listy ofiarodawców., 
l Podając. o tem do wiadomości obywateli miasta tutejsze- 
go i ọdwotując, się do ich znanych powszechnie uczuć ‚Iudz- 
kosci, mam nieptonna nadzieję iż wedle możności poßpieszy 
ze ztozeniem. ofiar dla ulzenia niedoli nieszezesliwych po- 
gorzelcow. 

Książki do zapisywania ofiar, otwarte są w biórze Magi- 
` gistratu oraz w kancelarjach Cyrkutowych. 

o Ofiary moga byé również przesytane. wprost, do miasta 
: Radomska. pod adresem Naczelnika Powiatu, Radomskiego.. 


in W. t: Bodi Ania 16 (ee oeo 1867 roku. 
lien Pen Pohlens. 
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| Verordnung | 
über bie Sıibernjah und Kreis. Verwallung 


in den Guberuien des Königreichs. Polen. 5 
ee For een von Nr. 31.) ; + 
. be A y Viertes Kapitel. ; 
nd P, Ueber die Karzelei des Kreisamtes. ; 
Art. 118. Zur Führung der zum Kreisamte gehörenden Anz 
gelegenheiten befindet ſich bei demſelben ein Bureau. welches aus 
Referenten und anderen etatsmäßig angeſtellten Perſouen beſteht. 
Anmerkun J. Die Zahl der Kanzelliſten wird nach Mah- 
gabe des» wirklichen Bedürfuiſſes und des Etafsfonds beftimmt, 
Dioſelben können nicht blos von der⸗ Regierung ernannt, ſondern 
ua ‚gebungeit ſein, ohne Dienſtrechte zu genießen. : 
Anmerkung! II. Bei dem Kreisamte können, nach den beſon⸗ 
deren Regeln hierfür auch außer, Etat. ſtebende Kandidaten für 
⸗Polizei⸗Poſten und: Appl ikanten angeſtellt ſein. “ n 
Art. 114. Das Bureau des Kreisamtes beſteht, nach. Art 
der dabin gehörenden Angelegenheiten, 
der zullgemeinen, der ökönomiſch⸗adminiſtrativen und' der mikitäriſch⸗ 
polizeilichen; Die erſte Abtheilung verwaltet der Sekretär des 
Kreisamtes, die zweite der Gehilfe des Kreischefs für die adminni⸗ 


Der Chef des Lodzer Kreiſes. 

Manche Bewohner des biefigen Kreiſes find nachläſſig in der 
Aufbewahrung ihrer Legitimations-Büchlein, fo daß fie dieſelben ber⸗ 
lieren; aus dieſem Grunde warne ich, daß ſie in ſolchem Falle zu 
der geſetzlich beſtimmten Geldſtrafe gezogen werden. — Im Falle 
eines zufälligen Verluſtes oder Vernichtung des Büchleins aber hat 
fih der Beſſtzer deſſelben ſofort an die, Olto⸗Polizeibehörde mit einer 
Bittſchrifft um Ertheilung eines Duplikate 5 zu wenden, welches ihm 
auch nach dreimaliger Bekanntmachung auf ſeine Koſten im Guber⸗ 
nial⸗Journale 9 wird. 

Lodz, den 3. (15.) März 1867. u 

Kapitin Schiemann. 
ident der Stadt Lodz. N 

Um den gebenen der Stadt Radomsk zu Hilfe zu Forte 
men, iſt es durch B deſtinmuug des Adminiſtrakions⸗ Rathes im 
Königreiche erlaubt worden, freiwillige Beiträge zur Deckung der 
e oap min Bedürfniſfe von 53 Familten mit 300 Perſonen, 
welche ihr ganzes Habe durch das Feuer verloren haben, zu 
ſammeln. Durch Neſkript der Petrokower Guberntal-Regierung, 
vom 14. (26.) y Mis. Nr. 1600 bin ich beauftragt worden, 
unter meiner perſönlichen Beaufſichtigung ein Verzeichniß der 
Beitraggeber zu eröffnen. 

Indem ich dieſes zur Kenntniß der biefigen Bewohner bringe 
und mich auf deren allgemein bekannte Menſchlichkeits⸗Gefühle 
berufe, hege ich die feſte Zuverſicht, daß fie nach Möglichkeit den 
unglücklichen Abgebrannten durch milde Beiträge zu Hilfe kommen; 
werden. 

Bücher zum Eintragen dieſer Beiträge befinden ſich auf dem 
Bureau des Magiſtrates und in den Kanzeleien der Zirkel. Es 
können auch Gaben direkt nach der Stadt Radomsk unter erde 
des Chef des Radomsker Kreiſes überſendet werden. 

aan den 16. (28.) Februar 1867. 

E. P ohleus. 


Oer Präf 


J a a e 


ſtrativen dene und die dritte der Gehilfe fie bie polis 
zeilichen Angelegenheiten. 

Art. 115. In der Allgemeinen Abtheilung Wedel die An⸗ 
gelegenheiten der allgemeinen Verwaltung geführt, als: über Ver 
öffentlichung der Geſege; über Ernennung, e und Ver⸗ 
antwortlichkeit der Beamten; N hinſichtlich der Aen⸗ 
derung der Grenzen des Kreiſes; Angelegenheiten. hinſichtlich der 
Ernährung der Bewohner; Jahres⸗ und ſtatiſtiſche Berichte; An⸗ 
gelegenheiten hinſichtlich Erfül lung des! Verlangen der Gerichts⸗ 
und Poſtbehörden; Angelegenheiten der Gemeinde-Verwaltung. 

Art. 116. Die ökonomiſch⸗adminiftrative Abtheilung führt die 
Angelegenheiten hinſichtlich der Adminiſtration und. Wirthſchaft 
des Kreiſes, als: Angelegenheiten über Induſtrie, Handel und 


| Gewerbe; hinſichtlich der Städte⸗Verwaltung und der Auferlegung 


der Strafen in der Verwaltung der ſtädtiſchen Wälder; über die 
Verſicherungs⸗ Verwaltung; ‚Wege: Angelegenheiten; Schaß⸗Ange⸗ 
legenheitelt; über Auferlegung der Strafen für Vergehungen gegen 
die Vorſchriften über die Brauntwein⸗B Jerettung! und: deſſen Ver⸗ 


aus drei Abtheilungen: kauf; Ertheilung der Konſeuße für Induſtrie, Handel und Gewerbe. 


Art. 117. Die militäriſch⸗polizeiliche Abtheilung führt die 
Angelegenbeiten: über Lieferung der Podwoden, Quartiere u. dgl. 
für das Militär; über die beurlaubten niederen Soldaten; über. 


die Einberufung derſelben in den Dienſt; über die Ertheilung 
von Unterſtützungen au die entlaſſenen Soldaten niederen Ranges, 
ſowie deren Frauen und Kinder; über die Rekrutierung; alle 
geheimen Angelegenheiten; polizeiliche Angelegenheiten, ſowohl der 
allgemeinen. wie auch der wirthſchaftlichen Polizei; über die 
Führung der Bevölkerungsbücher; über die Verwaltung der Ges 
fänguiffe und Arreſte; über mediziniſch-polizeiliche, Zoll- und 
Grenz⸗Angelegenheiten. 

Art. 118. Die Gubernial⸗Regierung beſtimmt die Einthei⸗ 

lung der Funktionen unter die Referenten ſo, daß ſo viel wie 
möglich, gleichartige Angelegenheiten in derſelben Referenten⸗Ab⸗ 
theilung vorkommen und die Arbeiten gleichmäßig unter die Refe⸗ 
renten vertheilt werden. Eine Aenderung der von der Gubernial— 
Regierung beſtimmten Ordnung kann nur auf deren Anordnung 
ſtattfinden. ' 
Art. 119 In Angelegenheiten, welche der perſöulichen Be- 
auffichtigung und Entſcheidung des Kreischefs überlaſſen find, 
wird die Korreſpondenz von ihm und in ſeinem Namen geführt; 
in den anderen Angelegenheiten aber kann er ſeine Gehilfen zur 
Führung und Unterſchreibung der vom Kreisamte ausgehenden 
Korreſpondenzen erinächtigen. . l 

Art. 120. Die vom Kreisamte auf Beſchlüſſe des Kollegiums 
ausgehenden Schriften unterſchreibt entweder der Kreischef, oder 
deſſen Gehilfen, ein jeder nach ſeiner Abtheilung, und die Referenten. 

Art. 121. Die vom Kreischef entſchiedenen adminiſtrativen 

Angelegenheiten werden quf. zweifache Art ausgeführt: in wichti— 
ae Fällen, vermittelſt in Form von Projekten ausgenrbeiteter 
Reſolutionen auf dem Originale, oder unmittelbar durch Uuter— 
ſchrift der vom Kreischef ausgefertigten Korreſpoudenz. 

Art. 122. Die Gehilfen des Kreischefs haben, ein jeder in 
ſeiner Abtheflung, die nähere Aufſicht über den gehörigen und 
5 in ien Verlauf der Geſchäftsführung. Der Geh ife zu den 
„wirt flak dmtajſtrativen Angelegenheiten hat außerdem die 
Aufſicht über die gehörige Führung und Unterhaltung des Jour⸗ 
nals, der Expeditur und des Archives und überwacht überhaupt 
die ganze Kanzelei des Kreisamtes. are 
Urt. 123. Während der Reiſen des 


, 23 } Gehilfen für die polizei— 
lichen Augelegenheiten verſieht ein älterer Referent deffen Amt 
hinſichtlich Erledigung der polizeilichen Sachen, unter unmittel— 
barer Leitung des Kreischeſö und unterſchreibt, auf Ermächtigung 
„de Letzteren die Korreſpondenzen an die betreffenden Behörden. 
Ark. 124. Das Organiſirungs-Komite wird eine ſpecielle 
Eintheilung der Funktionen des Kreisamtes anfertigen und alle 
Einzelnheiten hinſichtlich der Ordnung der Geſchäftsführung, mit 
möglichſter Vereinfachung derſelben, anzeigen. . l 
u Fünftes Kapitel. 8 
Ueber die beim Kreisamte beſtehenden Einrichtungen und Perſonen. 
Art. 125. Das Kreisapit beftgt ein Archiv zur Aufbewah— 
rung der geſchloſſenen Akten. Das Archiv ſteht unter Verwal— 
tung des Archivars. i l 
Art. 126. Wei jedem Kreisamte befindet fih ein Kreisarzt, 
welcher die allgemeine Beaufſichtigung in meoiziniſcher Hinſicht 
im Kreiſe hat. Der Kreisarzt überwacht die Führung der medi— 
Zziniſchen. Angelegenbeiten im Kreisamte und legt dieſelben auf 
den Sitzungen dieſes Amtes vor. e 
Art. 127. Der bei dem Kreisamte befindliche Bauinſpektor 
(oder Ingenieur) hat die allgemeine Aufficht in Bau- und Wegez 
Angelegenheiten und nimmt in ſolchen Angelegenheiten Theil an 
den, Sitzungen des Kreisamtes mit Stimmrecht. 
Art. 128. Bei dem Kreisamte beſtehen: ein Komite zur 
Beaufſichtigung in dem Falle, wenn ſich die Viehſeuche zeigt und 
eine zeitpeilige Konſkriptions⸗Kommiſſion, welche ihre Funktionen 
auf Verordnung der Regierung eröffuet. 
' Dritter Abſchnitt. 
A Allgemeine Vorſchriften. 
Art. 129. Alle Perſonen der Gubernial- und Kreis⸗Verwal⸗ 
tung find für Mißbräuche, Unordnungen, Unthätigkeit, Machtüber⸗ 
Iichreitungen und für alle Abweichungen im Dienſte von den Ge⸗ 
. jegen und erhaltenen Verordnungen, persönlich und mit ihrem 
Vermögen verantwortlich. i EUR 
Art. 130. Die Zahl der Perſonen der Öuberntal- und Kreis⸗ 
Verwaltung. ſowie die Klaſſen ihrer Aemter und ihr Gehalt, ſind 
in dem hier beigefügten Etat angegeben.— 
Art. 131. Die Beamten der Gubernial-Regierung werden 
ernannt und entlaſſen: die zur VI. Klaſſe gehörenden, vom Statt⸗ 
halter des Königreichs auf Vorſtellung der Haupt⸗Direktoreu der 
betreffenden Regierungs⸗Kommiſſionen; die zur VII. Klaſſe ges 
hörendeu, von den Haupt⸗ Direktoren, und die zur VIIIten und 
niederen Klaſſen gehörenden, von den Gubernatoren. 
Unterzeichnet: 
Der Präſidirende im Komite für die Anglegenheiten 
des Königreichs Polen 
Fürſt Paul Gagarin. 
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Politiſehe Nundſechan. 


Warſchau, 16. März. Obgleich keine wichtigeren Ereigniſſe 
eingetreten ſind, welche eine baldige Löſung der orientaliſchen Frage 
ankündigten, ſo beweiſen doch die heute eingetroffenen ausländiſchen 
Zeitungen, daß die Befürchtungen einer Müheſtörung in den letzten 
Tagen bedeutend zugenommen haben. In Wien, Berlin und Paris 
cirkulieren beunruhigende Gerüchte, welche trotz der Verſicherungen 
der Organe nicht nur beim größeren Theile des Publikums, ſondern 
auch in höheren finanziellen Kreiſen Glauben finden. Es liegt et⸗ 
was in der Luft, was die Welt beunruhigt, ein gewiſſes allgemeines 
Vorgefühl bevorſtehender, wichtiger Ereigniſſe ſcheint die Gemüther 
ergriffen zu haben, und will auch den begründetſten Beweiſen, daß 
weder die orientaliſche noch irgend eine audere Frage mit einem Krie— 
ge drohe, weichen. 

Am dentlichſten treten die Befürchtungen eines baldigen Ausbru⸗ 
ches des orientaliſchen Krieges in Wien hervor. Die Gerüchte über 
die Vornahme milltäriſcher Maßregeln erhalten ſich und gewinnen 
mit jedem Tage mehr Glauben: fie find übrigens auch ziemlich Wahre 
ſcheinlich. Bel der äußerſt verwickelten und höchſt unſicheren Eads 
lage in Serbien und deu anderen türkiſchen Grenz-Provinzen iſt die 
öſterreichlſche Regierung, wenn ſie nicht will von leicht voraus zuz 
ſehenden Ereigſiſſen übereilt werden, gezwungen, aus der, Unthätig⸗ 
keit herauozutreten und Vorſichts-Maßregelu an der Grenze zu tref— 
fen, beſonders, da in Kroatien die Unzufriedenheit und Agitation 
wächſt, welche unbedingt mit den Beſtrebungen der türkiſchen Slaven 
in Verbindung ſteht. Dieſer Umſtand erſchwert die Lage per öfter- 
reichiſchen Regierung außerordentlich. Tritt es ſcharf gegen die Kros 
aten auf, ſo kann hieraus ſehr leicht ein höchſt gefährlicher Streit 
mit Serbien entſtehen, der es thätig in die drientaliſche Frage verz 
wickeln und eine für Oeſterreich ungünſtige Wendung nehmen könnte. 

Die in auswärtigen. Angelegenheiten ſcheinbar paſſive preußiſche 
Politik fangt an in den franzöſtſchen Zeitungen Gegenjtand des Anz 
griffes zu werden. „Eurape! ſchreibt derſelben offen der franzöſiſchen 
Politit entgegengeſeßte Beſtrebungen in Deutſchland und im. Orient 
zu. Dieſer von den peußiſchen Zeitungen übel aufzenommene und 
Verläumdung genannte Artikel hat vielleicht deshalb eine größere 
Aufmerksamkeit erregt, weil in der faſt gleichzeitig herausgegebenen 
Broſchuͤre des Hr. de la Varenne. gegen eine vermeintliche preußiſche 
Koalition eine Gegen-Koalition vorgeſchlagen it, zu welcher außer 
den Ländern der romaniſchen Stämme und Oeſterreich, Holland, Dä— 
nemark und Schweden gehören ſolle. Wie zur Beſtaͤtigung dieſer 
Kombination und um ihr größere Wahrſcheinlichkeit zu geben, berich— 
tet eine telegraphiſche Depeſche aus Wien über eine wichtige Ans 
naherung zwiſchen den Kabinetten von Wien und Paris hinſichtlich 
der orientaliſchen Frage. ' Ep 

Am 14ten d. Mta, hat Kaifer Franz Joſef im königlichen Schloſſe 
zu Ofen den Gid von den ungariſchen Miniſtern empfangen und auf 
dieje Weiſe ift die lezte Formalität der Berechtigung des ungariſchen 
Miniſteriuins erfüllt worden. In Peſth ſcheint die größte Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen dem Könige und den Volke zu herrſchen: deſto 
unzufriedcuer find die Wiener Zeitungen, welche die Intereſſen der 
Veutſchen in Oeſterreich vertreten, mit dem, was in Ungarn geſchieht. 
Für fie deynen die Ungarn die Idee des Dualismus zu weit aus; 
tie uehmen dem ungarlſchen Langtage den Beſchluß fehr übel, wel⸗ 
cher deutlich erklärt, daß die von ihm gegebene Vollmacht zur Erhe⸗ 
bung der Steuern, zur Einziehung der Rekruten, hinſichtlich der Mu 
nicipal⸗Behörden und dgl. ausſchlleßlich nur dem gegenwärtigen Ka⸗ 
biuett des Gr. Audraſſy biennen könne: dann gefällt es ihnen nicht, 
daß in Ungarn die Wappen des öſterreichiſchen Raiſerthums cutz 
fernt und durch das ungariſche Wappen erſeßzt terden ſollen. 

Durch die Eintheilung Deutſchlands in Nord- und Süddeutſch⸗ 
land it das Großherzogthum Heſſen-Darmſtadt in eine ſonderbare 
Lage gekommen. In gwe Theile, einen füdlichen und nördlichen, 
eingetheit, ſollte es gleichzeitig zum ſüd- und norddeutſchen Bunde 
gehoren. Dieſe Zweideutigkeit erwies ſich im praktiſchen Leben nnd 
beſonders in militäriſcher Hinſicht als eine Unmöglichkeit. Die darme 
ſtadtiſche Neglerung konnte dem norddeutſchen Wunde nicht auswei⸗ 
chen und hat, anjtatt igre Armee in zwei Theile einzutheilen, welche 
möglicher Weiſe fid) feindlich gegenüber ſtehen könnten, mit Preußen. 


eine Konvention geſchloſſeu, nach welcher die ganze heſſen⸗damſtädti⸗ 


ſche Dibiſton der Aumee des norddeutſchen Bundes einverleibt wird 
und im Falle eines Krieges unter preußiſchen Oberbefehl kommt. 
Dit Bedingungen defer Konvention find dem in derſelben Hiuſicht 
mit Sachſen geſchloſſenen Vertrage ſehr ähnlich. Von Seiten der 
anderen ſüͤddeutſchen Staaten find Darmſtadt bei dieſen. Unterhand⸗ 
lungen mit Preußen gar keine Hinderulſſe gemacht worden, die Stitt” 
garder Konvention, welcher zwar die Annahme eines gleichen Militär⸗ 
Syſtemes bewirkt hat, hat die Angelegenheit des projektirten ſüddeutch⸗ 
ſchen Bundes um keinen Schritt weiter gebracht Bekauntlich neigen 
üh Baden und Baiern auf die Seite Preußens und ſind bereit, mit 
demſelben ein Bündniß zu ſchließen und wenn dies geſchieht, wird 
Württemberg e nichts anderes übrig bleiben, als dieſein Beiſpiele zu folgen. 


Nach allen glaubwürdigen Nachrichten ift der Aufſtand der Fe⸗ 
niens in Irland geſunken. Hin und wieder zeigen ſich jedoch noch 
Banden bewaffneter Feniens. (Da Warſz) 

Warſchlau, 16. März. Die Nachrichten aus dem Orient 
weiſen keine neue Wendung nach. Die franzöſiſchen Zeitungen 
berichten zwar, daß die Veröffentlichung des Hat des Sultans, 
welches die Zurückziehung der auf ſerbiſchem Territorium befind⸗ 
lichen türkiſchen Truppen anbefiehlt, in Belgrad von den Be⸗ 
wohnern mit großen Enthuſiasmus aufgenommen wurde; jedoch 
kann man dergleichen Nachrichten ſelten unbedingten Glauben 


Nr. S.: p l 
Fryderyka z Hirsekornów Peter, 
A przeżywszy lat 63, w poniedziatek dnia 18 marca r. b. 
o godzinie 5½ wieczorem przeniösta się do wieczności. 
; Eksportacya zwłok odbędzie sie w czwartek o go- 
$4 dzinņie 3ej po pofudniu, na którą zapraszają krewnych, 
‚przyjaciöt. i znajomych Pozostali. 


Inserata. 
Rejent Kancelaryi Okręgu Zgierskiego. 
Czyni wiadomo, iż 2 mocy wyroku Trybunatu Cywilnego 
w Warszawie 2 powództwa Karoliny z L’feiferöw Mateusza 
Lifke mydlarza małżonki, w- assysteneyi i za upowazuieniem 
tegoż czyniące), W: mieście Łodzi Okręgu Zgierskim zamiesz- 
kafej, od ktorej. Teofil Tomicki Adwokat Sądu Appelacyjnego 
w Warszawie zamieszkały prawne kroki ezyni, przeciwko 
Eleonorze z Sanneröw po Floryanie Preifer pozostatej wdo- 
wie, w-imieniù. własnem oraz jako matee Í gtöwuej opiekun- 
ce nieletnich. Juljusza 1 Gustawa braci Pfeifer, 3 niegdy Fio- 
ryanem Pfeifer splodzonych synów, których przydanym opie- 
kunem jest Józef Pfeifer obywatel w miescie Konstantyno- 
wie Okręgu Zgierskim zamieszkaty, niemniej jaxo nabywezy- 
ni praw Maryi Alwiny z Pfeiferow Aleksandra Spirin . ofice- 
ra wojsk Cesarsko-Rosyjskich małżonki, tudzież Luizie 2 Pfei- 
ferow Juliusza Heidrich szewca małżonce, w assystencyi i za 
upowaznieniem tegoż czyniacej a wszysikim w mieście Lo- 
-dzi Okregu -Zeierskim- zamieszkałym wW. dniu 19 lutego (1 
marca) 1865 roku wydanego i prawnie doręczonego. 
tionol o o Nieruchomosci; : 
1) osada w kolonii Rokicie pod miastem Łodzią pod 
Nr. 10 potozona, 2 domu drewnianego, dwóch piccow ceglel- 
nianych, szesgiu, szop takichze, trzech tysięcy sztuk klepex 
do dachówek, pięciu taczek i szešć stořów eegielnianych, 
wreszcie gruntu orùego i pod zakładem cegielni, przestrze- 
ui morgöw dziesięšć miary auwo-polskiej składająca się. 
2) dom frontowy drewniany 2 zupą i oborą, placem 
i ogrodem, rozległości mórg trzy miary nowo-polskie) w mie- 
“scie Łodzi pod Nr. 1082 przy ulicy Widzewskiej potozuna. 
3) dom frontowy 2 skrzydłem piętrowy wmurówany, 2.0- 
„ficyagii zabudowaniami częscią murowanemi çzgscią drewnia- 
nemi z placem i ogrodem przestrzeni prętów Kwa. 300 mia- 
ry nowo-polskicj, w miescie Lodzi pod Nr. 561 przy ulicy 
-Piotrkowskiej potozouy, prawem wieczysto-czynszOwyin du 
-sukcesoröw niegdy Floryana Pfeifer wyżej 2 imion i hazwisk 
wymienionych, przed podpisanym Rejentem wyrokiem Try bu- 
-natu powyżej powotanyın delegovahym, w mieście Eodzi do- 
mu Nr. 325 zamieszkalym i Kancellarya utrzymującym, 
w drodze dziatow Sądowych przez publiezug lieyracyg wię- 
cej dającemu i przybicie otrzymujgcemu sprzedaue zustaug. 
Püblikacya waruuköw sprzedaży, tudzież przygotosaweze 
Przysgdzenie powyższych nierüchomosei, nastąpi w Kaucella- 
ryi podpisanego Rejenta w dniu 21 marca (2 kwietnia). r. b. 
-Licytacya;w  puwyzszyın terminie rozpoczuie sig. o godzinie 
llej.xano, co do nieruchomosci: ad 1mo od suny rsr: 1640 
kop. 6 — ad 2do od sumy rsr. 995 kop. 65 — na koniec 
ad à3cio od Sumy rar. 6096 kop. 85, jako ceny czyli warto- 
Sci przez biegtych przysięgłych ustanowienej, stosownie do 
‘taksy technicznej. przez nich sporządzonej, a wyrokiem Try- 
bunatu Cywiluego w Warszawie.w dniu 9 (21) września, 1865 
roku wydanym i prawnie doręczonym, zatwierdzonej usta- 
Dowionojii 0 ie De 
Zbiór objasnien, taksa szezegötowa powyższych nierucho- 
mosei:i warunki licytaeyjne W Kancellaryi Rejeuta podpisa- 


nego; kazdo-dziennie wyjąwszy dni swigtecznych i galowych, 
: tage, während der Bureauſtunden eingeſehen werden. 


w.gudzinach bidrowych przejrzane Dyé mogą, 
Fodz dnia 18 lutego (2 marca) 1807 roku. i 
SE Te a Marcelli Jawerskh 
T 


und Garten von 300 Quadratruthen neupolniſch Maß, in der 


ſchenken. Wie es scheint» konnten »die Bewohner von Serbien 
das Hat des Sultans nicht mit großem Enthüſtasmus aufneh⸗ 
men, da die Zurückberufung der türkiſchen Truppen keine unbe⸗ 
dingte iſt und die Pforte ſich das Recht vorbehalten hat, „Diele 
Feſtungen im Falle eines Krieges wieder zu beſetzen. Hinſicht⸗ 
lich Kandia's, wo bekanntlich friſche Verſtärkungen hingeſendet 
worden find, ſoll der Groß⸗Vezir erklärt haben, daß vor Unters 
werfung der Kandioten gar keine Unterhandlungen mit ihnen 


möglich wären. l 
a (Dzienn. Warſz.) 
— > — — i a > ; 


TAn e e e une 
odes⸗Anzeige. 15 
Allen Freunden und. Verwandten hiermit die traurige 
Nachricht, daß Friederike Peter, geb. Hirſekorn, am 
Montag, den 18. d. Mts. um halb ſechs Uhr Abends, in 
einem Alter von 63 Jahren geſtorben iſt. . 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittags 3 Uhr 
ſtatt, wozu ergebenſt einladen Die Hinterbliebenen. 


iz e 


Bi tere e te 


Meine letzte Vorleſung werde ich Mittwoch, den 20. d. Mts. 
halten. Beginn 7 Uhr. von Duisburg. 
Der Notar der Kanzelei des Zgierzer Bezirks 
macht öffentlich bekannt, daß kraft des, in der Klage der Karo⸗ 
line geb. Pfeifer, Ehefrau des Seifenſteders Matthäus Life, welche 
in Aſſiſtenz und mit Ermächtigung deſſelben handelt, in der Stadt 
Lodz, Zgierzer Bezirk wohnt und für welche Teophil Tomicki, 
Advokat des Appelations⸗Gerichtes in Warſchau, die geſfetzlichen 
Schritte macht, — gegen Eleonore geborne Sanner; nach Florian. 
Pfeifer hinterbliebene Wittwe, in ihrem eigenem Namen und als 
Mutter und Vormund der in der Ehe mit weil. Florian Pfeifer 
gezeugten unmündigen Kinder. Julius und Guſtav, Gebrüder 
Pfeifer, deren zweiter Vormund der in der Stadt Konſtautinow, 
Zgierzer Bezirk wohnhafte Bürger Joſef Pfeifer iſt, ſowie als 
Beſitzeriu der Rechte der Marie Alwine, geb. Pfeifer, Ehefrau 
des Alexander Spirin, Offiziers der kaiſerlichsrufſiſchen Truppen 
und der Louiſe geb. Pfeifer, Ehefrau des Schuhmachers Suling 
Hejdrich, welche in Aſſiſtenz und mit Ermächtigung deſſelben Hati 
delt, alle in der Stadt Cod, Zgierzer Bezirk wohnhaft — im 
Civil⸗Tribunal zu Warſchau am 19. Februar (1. März) 1865 
gefällten und eingehändigten Urtheiles. i e 

Die Beſitzthümer: e 

J) Eine Wirthſchaft, in der Kolonie Rokieie bei, der Stadt 
Lod unter Nr. 10 gelegen, beſtehend aus einem hölzernen Hauſe, 
zwei Ziegelöfen, ſechs Schoppen, dreitauſend Formen, zu. Dach⸗ 
ziegeln, fünf Karren, ſechs Ziegeltiſchen. und einem Grundſtücke 
zur Ziegelei und als Acker, im, Ganzen zehn Morgen, 
niſch Maß. ' BER e 

2). Ein mit. 1 S 
und Garten pon drei Morgen neupolniſch Maß, 


hölzernes Fronthaus wit Schoppen, 


fung, Pla 
nd Garten von drei Morgen neupol in her, Stadt 
Lodz au der Widzewskaſtraße unter Nr. 1082 gelegen. . .. 

3) Ein. Fronthaus mit Flügel, einſtöckig, maſſiv, nebſt Ginters 
haus und Gebäuden, theilweiſe maſſiv, theilweiſe yon Holz, Platz 


Stadt Kod2 an der Petrikauerſtraße unter Nr. 5611 gelegen, — 
welche den weiter oben mit Ramen genannten Erben des Florian 
Pfeifer erbzinslich gehören — vor dem Unterzeichneten, durch das 


oben angeführte Urtheil des Tribunals delegirteu, in der. Stadt 
Lodz im Haufe Ni. 325 wohnhaften und feine Kanzelei führen⸗ 
den Notare, auf dem Wege gerichtlicher Theilung vermittelſt 
öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden verkaufk werden. 
Die Publikation der Verkaufs⸗Bedingungen und der vorberei⸗ 

ö kberei 


` 8 À 


tende Verkauf finden in der Kauzelei des unterzeichneten No ls 
am 21. März (2. April) d. J. ſtatt. — Die, Licitation beginnt 
an dem genannten Tage um 11 Uhr Morgens und zwar des 
Eigenthums ad 1 von der Summe 1640 Rubel 6 Kop; ad 2 
von der Summe 995 Rubel 95 Kop.; ad 3 von der | 


Lodé, den 18. Februar (2. März) 1867. b $ 
Ran Marcelli Jaworski, 


.OUKRIERNIA 


W. Jednen z miast Powiatowych w Gubernii Kaliskiej, od lat 

20. w tymże 'Samym domu istniejąca jest do sprzedania za- 

raz pod kor orm warunkami.: Blizsza wiadomość udzieli 
H - REINHOLD KLAUSS : 

ng Starem- N W Hotelu Krakowskim. 


55 angielski 


-Olbrzymi Burak Pastewny 


aan a wagi 25 funtów. 


NASIONA 


roślin warzywnych, ekonomicznych, drzew i kwiatow wszel- 
kich, gatunków nadeszły i są do nabycia u 
er K«dwarda Bkeimelt 


przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. 


Komitet Likwidacyjny Domu leceń Ziemian w Wioctaw- 
ku Podaje. ‚Biniejszem, do wiadomosci, Ze 2 dniem. 15 b. m. 
rozpoezgtq zostanie po cenach znizonych wyprzedaż składu 
towarów w mieście Łodzi, własnością tegoz Domu będącego, 
składającego sie z zapasów wina w różnych gatunkach, to- 
warów kolonjalnych, żelaza, stalowych wyrobów angielskich 

a arty kuköw przedmiotem handlu będacych. 
‘Wifoctawek dnia 10 marca 1867 r. 


O 4. Jabłoński — E. Kretkowski — E. 


Drozdze prasowane 


00. bea sieb, Swicka. poleca 

Lukasz Adelt i Spółka, 
lien., Przejazd, na przeciwko nowego kosciufa 
i un Starem: Mieseie przy ulicy Brzezińskiej; 


Biesiekierski. 


1 1 


W dniu 17 b. m zostat zgubiony pu ailares, w którym 
Biei znajdował passport Herzslika Mendlowicz z Pabianic 
indrobne notatki, Paskawy  zualizca raczy takowy. 2 OE 
do Zarzadu Polieyi . tutejszej. , i 


T 


Weila Sieradzka 2gubila ksigzeczle legitymacyjng 


Bikawy 2nalazca raczy kowa oddać - do Zarządu Polieyi tu- I 


teisejo oni 
pj Jakon Kempinski zgubit dwa dowody Bankowe; Nr. 3893 
d 8894 Wystawione. w. “duin 29 stycznia 1867 r. Easkawy 
znalazca raczy tapag oddać do Kantoru Banku: Polskiego 


w Edi, 


Przy ulity’ Breine] 115 Nr. Wir: 84 do wynajęcia od 
Sgo Wojciecha r. b. trzy: pokoje, kuchnia i sklep.. Blizsza 
Wadomose u 122 5 Ab. Klennert. 
33 . TEE 
Ein unverheirath., cautionsfähiger, gut geſchulter deutſcher mufi 
lter Menjd), 35 Jahr alt, wüuſcht eine Stellung als Aufſichts⸗ 
Beamter in irgend einer Fabrik, Hütte ꝛc., oder als Buchfüͤhrer, 
Reudant oder als Elementor-Lehrer für den deutſchen Unterricht und 


in m nk 
e erteilt die Expedltian d. Battes. Antritt bald. 


Karl Heſſe, M Mas ſchinen M eiſter, fact ein * Unterfomnien in 


Näheres bei Herrn 
Schmiedemeiſter Preuß, Ytftadt Nr. 175, 


ö einer Fabrik. 
11 Sy — 
iki Weile Sieradzka hat ihr Legitimations-Büchlein verloren. 
Der gütige Finder wolle daſſelbe auf dem biefi gen BONN Amte 
ab; eben. =i: l 
Verloren.“ Jakob Kempinski hat zwei Bank⸗ aer 
Nr, 3893 und 3844, zausgeſtellt am 29. Jaunar, verloren. Der 
gütige Finder wird erſucht, e im bieſigen Bank Bureau 
Abzugeben. ' 

Augnſt Werner 111 ſein Legt eben verloren. 
Der aul ge Finder wolle dajiebe auf dem bieltgen Polizei“ Gurean 
abgeben 
„ Am 17. d Mts. te eine ine Brkeftaſche⸗ benloren 1 in 
welcher der Paß des Herſchlik Mendlowiez und verſchiedene 
Notizen enthalten waren. Der gütige Finder wolle . auf 
dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 


Barbar. a Weiß hat ihr Lehkimationg- § 


abgeben. 


Aechtengliſche Rieſen⸗ 
Futter⸗Rübe wird bis 
| 25 Pfd. ſchwer. 
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Fu- i 


i Büchlein verloren. i 
Der gütige Ander 1 wolle pate auf den. Metten Poltzeiamte 


—.— — 


Gemüſe⸗, 
Oeconomie⸗, 
Wald: Blumen- 
Sämereien 


aller 1 875 ſind bereits hier re 
z und zu haben bei 


Helena Meinelt, 


Ulica Nawrot Nr. 1314. 


— — — — —— Ü— eiia 


Seiden⸗ Färberei. 


ten 90 0 Publikum erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich neben meinem bisherigen Geſchäßt eine 
Färberei zum Umfärben, Auffriſchen und Appretiren getragener 
Sachen, ſowohl wollener wie ſeidener Stoffe, angelegt habe. Zu⸗ 
gleich beſibe ich das Geheimniß beſchmutzte weiß ſeidene Kleider, 
Hüte, Bänder ꝛc. wieder rein weiß wie neu berzuſtellen. 
üm geneigten Zuspruch bittet ganz exgebenft 


Wittwe Ro ſt. 


— Meine Wohnung befindet ſich gegenüber der neuer 
Poft, im neuerbauten Hanſe des des Herrr Wincent Sima 272. 


glich friſche Preßhefſfe 


Taäglie 
empfiehl 
Bukas Adelt G Comp., 


Przejazd Straße, gegenüber der neuen Kirche und 
in der Alt- Stadt, Brzeziner⸗Straße. 


Mflaumenmnos, MR 
(Macaroni Kartoffelmehl 


empfiehlt 


Adolf Polte, Petrikanerſtr. 249 249. o 


35jährige Weinftöde 


beſter und früheſter Galfüng, das Stück zu. 30 Kop, find ans 
fangs April au bekommen im Pfarr⸗Gart „Garten zu Alexandrow. 


Fur das reiſende P Publikum. 


Wer nach Petrokow reiſen, und dort über Nacht bleiben muß, 
der kehre im „Hotel Warſchawski“ des Herrn Michelfohn ein. 
Denn bei prompter Bedienung, Reinlichkeit und Billigkeit, ift 
Herr Michelſohn ein fo liebevoller und gefälliger Wirth, daß man 
denſelben jedem Reiſenden mit Recht auf das Miete piete , 

E. R. 


len fani, 
Eine Konditorei 


in einer Kreisſtadt i im d Kaliſcher Gubernium, welche ſeit 20: Fahren 
in demſelben Hauſe eriſtirt, iſt veränderungshalber ſofort unter 
een zedingungen zu verkaufen. Näheres bei. 

N einhold Klau ß, Altſtadt, Hotel Sratowbti, 


Haskiel Rosenblum = 


reift jede Woche nach Warſchau und beſorgt Aufträge aller Art 
9 billige Provision. Aufträge werden angenommen bei ihm ö 
ſelbſt, Druckerſtraße. Nr. 302 und bei S M. Nzewäft, A 
ſtadt Nr. 21 in den Trenkler' ſchen Laden. i 


„ und 


Franz Joſef Luniak erlaubt ſich hiermit een ver ar 
rechtmäßiger Erbe des an der Wödvdnia-Strahe unter . 476 
gelegenen Hauſes iſt, 


D, Petrikauer⸗ S Sehe a 0 Engel 
gelegene Haus ift fofort aus Treter Hand zu. Haren 
Näheres daſelbſt bei "err F. Langhe ef: 


Gn dem am Neuen Minge unter Nr. 240 gelegenen Panje 
PAY des Herrn M karkuskeld. ſind verſchiedene Wohnungen in 
der eriten Et age, ſowie ein Laden jederzeit zu vermiethen. nt 
Diaſelbſt ift ein K intſchwagen auf ſtehenden Federn um 
eine Britſchke auf liegenden Federn zu verkaufen. i 
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